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HSG sucht Erfolgsspur
Handball-Verbandsligisten: Plesse-Hardenberg empfängt in Bovenden TSVWietzendorf

Bovenden. Der zuvor prophezei-
te „heiße“ Februar hat sich beim
Handball-VerbandsligistenHSG
Plesse-Hardenberg nach zwei
Niederlagen in Folge und dem
Verlust des „Platzes an der Son-
ne“ deutlich abgekühlt. Auf dem
angestrebten Rückweg zur Ta-
bellenspitze empfängt das Bur-
genteam am Sonnabend um
19.30 Uhr in Bovenden (Sport-
halleWurzelbruchweg) denAuf-
steiger TSV Wietzendorf.

Nach dem vorausgegangen
Tief will das Burgenteam am
Ende des Monats wieder in die
Erfolgsspur zurückfinden. Ge-
gen den Tabellensiebten aus der
Lüneburger Heide hat die HSG
in ihrer Mannschaftsgeschichte
bereits einige Schlachten ge-

schlagen. Das
Hinspiel hat
die HSG mit
31:27 (16:14)
gewonnen.
„Wietzendorf
hat uns sehr
gefordert.
Aber unsere
Mannschaft
hat das Ding

am Ende clever nach Hause ge-
schaukelt“, sagt Trainer Dietmar
Böning-Grebe nach der jüngs-
ten 27:28-Niederlage bei der
HSG Rhumetal. Gegen Witzen-
dorf ist eroptimistisch. „Schließ-
lich weiß meine Mannschaft,
worum es geht“, betont der
Coach im Rennen um einen der
beiden Aufstiegsplätze. „Da
müssen wir natürlich unsere
Hausaufgaben erledigen.“

Das allerdings erst einmal
ohne den verletzten Kreisläufer
Sebastian Herrig. Außerdem
sind bis zum Erreichen des
Wunschzieles auch noch fünf
Auswärtsspiele zu absolvieren.
„Da müssen wir also hellwach
sein“, unterstreicht Trainer Bö-
ning-Grebe.

Großen Respekt zeigt Wiet-
zendorfs Trainer Bernd Otte vor
den Gastgebern. „Plesse ist für

mich weiterhin ein Aufstiegs-
kandidat. Da muss schon alles
stimmen, um überhaupt zum
Zuge zu kommen.“ Auswärts
scheint der TSV-Motor ohnehin
in der laufenden Saison etwas zu
stottern. Elf ihrer 13 Punkte ha-
ben die Wietzendorfer zu Hause
geholt. Der TSV war mit 44:4
Punkten als Meister der Landes-
liga Lüneburg in die Verbandsli-
ga zurückkehrt.

Das größte Fiasko erlebte
Wietzendorf bei der 20:36-Nie-
derlage gegen die HSG Rhume-
tal. „So hoch habe ich in meiner
Karriere noch nie verloren. Ich
hoffe, dass dies unser schlech-
testes Spiel in dieser Saison war“,
erinnert sich Trainer Otte un-
gern an den Tiefpunkt. Otte hat-
te nach der Pleite von seiner
MannschaftRevanche gefordert,
und diese gelang vor knapp zwei

Wochen auch: Die heimstarken
Wietzendorfer schlugen überra-
schend die HSG Rhumetal mit
32:29. In der Fremde machte der
TSV um seine Torjäger Jannik
Hestermann und Malte Lütjens
am vergangenen Wochenende
mit dem 29:28-Erfolg bei der
HSG Fuhlen-Hessisch Olden-
dorf mit dem ersten Auswärts-
sieg der Spielzeit auf sich auf-
merksam.

Von FerDinanD JaCkSCH

Setzt sich in dieser Szene durch: Marvin Grobe von der HSG Plesse-Hardenberg. Foto: Theodoro da Silva

Vier Ex-Veilchen vor Duell mit der BG
Basketball: John Patrick vertraut in Ludwigsburg Akteuren mit Göttinger Vergangenheit

Göttingen. John Patrick reist mit
seinen MHP-Riesen Ludwigs-
burg gleich mit vier Ex-Veilchen
zum Basketball-Bundesliga-Du-
ell bei der BG Göttingen an.
Chris McNaughton, Adam Wa-

leskowski, Rocky Trice und Ja-
son Boone genießen in Göttin-
gen noch immer einen sehr gu-
ten Ruf. Tipoff ist am Sonn-
abend um 18.30 Uhr in der Spar-
kassen-Arena.

Boone wird allerdings nicht
zum Einsatz kommen. Der ehe-
malige Publikumsliebling der
Veilchen-Fans laboriert an mus-
kulären Problemen und fällt auf
unbestimmte Zeit aus. „Jason
hat im Eurocupspiel gegen St.
Petersburg einen Schlag auf die
Wade bekommen. Er hat sich
riesig auf das Spiel in Göttingen
gefreut, denn er hat noch sehr
gute Kontakte nach Göttingen
und auch regelmäßig Besuch
von Freunden. Er kann aber de-
finitiv nicht spielen, und es ist
auch fraglich, ob er mit nach
Göttingen reist“, sagt MHP-
Pressesprecher Björn-Lars
Blank.

In dieser Saison hat sich das
Alphamännchen Boone das Re-
vier unter den Körben bisher
mit dem physisch nicht minder
beeindruckenden Jon Brock-
man geteilt. Während Boone in
der Regel als Backup im Schnitt
in 14 Minuten Einsatzzeit 6,2
Punkte und 4,1 Rebounds ver-
bucht, kommt Brockmann in 27
Minuten auf 12,5 Zähler und
10,4 Rebounds.

Von Boones Ausfall profitiert
derzeit Chris McNaughton. Der
33-jährige deutscheCenter führ-
te die BG 2010 mit einer starken
Leistung im Finale gegen Sama-
ra zur Euro-Challenge-Titel. In
Ludwigsburg hat es der 2,11 Me-

ter lange McNaughton jedoch
schwer, Brockman und Boone
Einsatzzeit streitig zu machen.
In der Hinserie verfolgte er die
Partien meist von der Bank aus
und kam allenfalls zu Kurzein-
sätzen.

In der Form seines Lebens be-
finde sich Trice. „Er springt und
fliegtnoch immerwie ein 19-Jäh-
riger. Ich habe ihn zu Saisonbe-

ginn ein we-
nig zu viel
spielen lassen,
deswegen hat-
te er ein paar
Blessuren.
Jetzt ist er top-
fit“, sagt Pa-
trick. Trice
steht fast 30
Minuten auf

dem Parkett und markiert 11,0
Punkte 4,6 Rebounds sowie 3,9
Assists.

Stärker als gedacht präsentiert
sich auch Power Forward Wa-
leskowski. Seine 15 Spielminu-
ten garniert er mit 6,2 Punkten
und 4,1 Rebounds. bam

Für das „ehemaligentreffen“ am
Sonnabend gibt es noch tickets
im Vorverkauf (unter anderem in
der tageblatt-geschäftsstelle an
der Weender Straße). Die abend-
kasse an der S-arena öffnet um
17 uhr.Sprungwunder: Rocky Trice (l.) fliegt Sonnabend wieder in Göttingen. SPF

John Patrick

D. Böning-Grebe

Fynn Kunze
gewinnt Silber
in Magdeburg

Magdeburg/Göttingen. Mit drei
Medaillen ist das zwölfköpfige
Team der TWG 1861 von den
norddeutschen Meisterschaften
lange Strecke zurückgekehrt.
Fynn Kunze holte Silber über
die 400m Lagen, Jan Scholz und
Philip Krumbach verbuchten
über die
Kraulstrecken
Bronze.

In Magde-
burg traf sich
die Elite der
norddeut-
schen Lang-
streckler.
ZwölfTWGler,
die sich bei
Bezirks- oder Landesmeister-
schaften für diesen Wettkampf
qualifiziert hatten, waren mit
von der Partie. Mit einer Bron-
zemedaille belohnte sich Jan
Scholz über 1500 m, der sich in
neuer Bestzeit einen Platz auf
dem Podium sicherte.

Philip Krumbach sicherte sich
am Sonntag den dritten Platz in
der Jahrgangswertung 1998 auf
den 800 Meter Freistil. Für den
Höhepunkt des Tages sorgte
Fynn Kunze. Für die Kombina-
tion aus Delphin-, Rücken-,
Brust- und Kraulschwimmen
benötigte er knapp über fünf
Minuten, was den zweiten Plaz
auf dem Podium des Jahrgangs
2002 bedeutete. eb

HG beim
Zehnten

Rosdorf. Die HG Rosdorf-
Grone ist am Sonnabend um
19 Uhr als Tabellendritter der
Handball-Oberliga in Wuns-
torf beim MTV Großenhei-
dorn zu Gast. Das Hinspiel
hatte die HG Anfang Oktober
gegen den Zehnten mit 24:17
gewonnen.

Dennoch hat die HG Res-
pekt vor dem Gastgeber, der
in der Oberliga längst eine
feste Größe ist. Das bekam
unter anderem auch der Titel-
verteidiger HSG Nienburg zu
spüren, gegen den der MTV
mit 32:27 gewann. Eine gran-
diose erste Halbzeit und eine
geschlossene Mannschafts-
leistung waren der Grund-
stein für den verdienten Sieg.

Zumindestens einen Punkt
hätte sich das Team des Trai-
nerduos Goran Krka und
Christopher Treder am ver-
gangenen Sonnabend beim
VfL Hameln verdient gehabt,
am Ende musste der MTV
dem Gegner jedoch einen
glücklichen 29:28-Erfolg
überlassen.

Ähnlich lief vor einer Wo-
che das Spiel in Rosdorf ab,
wo die HG gegen den Lehrter
SV Sekunden vor Schluss
dank Matchwinner Hubertus
Brandes glücklich mit 25:24
siegte. „Großenheidorn wird
für uns kein Spaziergang. Wir
haben uns dort in den letzten
Jahren immer schwer getan“,
sagt Spielmacher Brandes: „Es
wäre aber schön, wenn wir
dort wieder einmal gewinnen
würden.“ Torjäger Marlon
Krebs fügt hinzu: „Großen-
heidorn ist mit seiner erfahre-
nen Truppe sehr heimstark.
Wenn wir da nicht die nötige
Einstellung haben, kann man
dort auch ruck, zuck verlie-
ren.“ nd

Handball-Oberliga

SVG will sich im
März entscheiden
Göttingen. Geht die Reise des
Fußball-Oberligisten SVG
Göttingen in die Regionalli-
ga? Dafür sind sportliche und
finanzielle Hürden zu über-
winden – das eine hängt aber
auch mit dem anderen zu-
sammen. Denn sollten die
Schwarz-Weißen im März
eine Durststrecke erleben,
würden sich die Verantwortli-
chen zweimal überlegen, ob
sie überhaupt das Geld für
eine Lizensierung ausgeben
wollen. Das verdeutlichte der
Vorsitzende Reinhold Napp.

„Stand der Dinge ist nach
wie vor, dass eine Entschei-
dung im März gefällt wird,
wenn wir uns mit den Spon-
soren geeinigt haben“, sagte
Napp. Die Frist für die An-
tragstellung endet am 31.
März. „Wir werden keine fi-
nanziellen Risiken eingehen“,
beteuerte Napp vor der Mit-
gliederversammlung am Frei-
tagabend, bei der Wahlen
nicht auf der Tagesordnung
stehen – gewählt wird erst
wieder bei der nächsten Ver-
sammlung im kommenden
Jahr. Auch im Fall des Regio-
nalliga-Aufstiegs werde das
bestehende Darlehen bedient,
unterstrich Napp. war

Fynn Kunze


